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Dieses Buch zeigt Wege auf, wie der Übergang zu einer ökologisch und sozial nach-
haltigen Mobilität gelingen kann. Im Zentrum meiner Betrachtung stehen politi-
sche Maßnahmen, die dazu beitragen sollen, eine Trendwende im Verkehr zu 
erreichen, sowie deren Implikationen für soziale Gerechtigkeit. Die Diskussion be-
schränkt sich also nicht auf technologische Optionen zur Emissionsminderung, 
sondern untersucht, welche Vorteile für die allgemeine Lebensqualität eine andere 
Verkehrspolitik mit sich bringen würde. In diesem Zusammenhang sind auch Fra-
gen zur Verteilungsgerechtigkeit und zu den globalen Folgen einer Abkehr vom Öl 
zentral, denen jeweils ein eigenes Kapitel gewidmet ist.

Der Krieg in der Ukraine hat uns die Dringlichkeit einer raschen Abkehr von fossi-
len Energieträgern noch einmal klar vor Augen geführt. Eine größere Unabhängig-
keit von Öl- und Gasimporten würde den außenpolitischen Gestaltungsspielraum 
Deutschlands bzw. der EU deutlich erhöhen. Autokratische Regime, die sich zum 
großen Teil durch Einnahmen aus dem Export fossiler Rohstoffe finanzieren, hät-
ten weniger Mittel zur Verfügung, um Kriege zu führen und ihre Bevölkerung zu 
unterdrücken. Die von der deutschen Bundesregierung ausgerufene Zeitenwende 
bietet die Möglichkeit, die Weichen für die Klima- und Energiepolitik neu zu stel-
len. Dieses Buch will einen Beitrag zur öffentlichen Diskussion über eine andere, 
nachhaltigere Verkehrspolitik leisten. Mein Ziel ist es, das verfügbare Wissen aus 
wissenschaftlich fundierten Quellen zusammenzutragen und in einer zugängli-
chen Form aufzubereiten. Anstatt nur einen Weg zur Verkehrswende aufzuzeigen, 
möchte ich verschiedene Optionen ausloten und deren jeweilige Vor- und Nachteile 
herausarbeiten, um so eine Basis zu schaffen, auf der Sie sich Ihre Meinung bilden 
können.

Ich danke den vielen Menschen, die mich bei der Erstellung dieses Buches unter-
stützt haben, unter anderem durch inhaltliche Diskussionen, Bereitstellung von 
Daten und Abbildungen sowie Anregungen zu Aufbau und Sprache. Hierzu zählen 
insbesondere Till Baldenius, Camilla Bausch, Georg Bieker, Christian Flachsland, 
Luke Haywood, Evelyn Jakob, Hans Jakob, Nicolas Koch, Konstantin Kreye, William 
Lamb, Giulio Mattioli, Ulrike Meyer-Hanschen, Lisa Pfann, Philipp Prein, Stephan 
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Rammler, Matthias Runkel, Sylvia Schedelbauer, Rike Schweizer, Isabel Seeger 
und Sandra Wappelhorst. Ich danke auch den Teilnehmer:innen der Vorlesung 
„Policy Options for Sustainable Mobility“ an der Hertie School in Berlin, die mir 
geholfen haben, die aufgezeigten Argumentationslinien kritisch zu prüfen und 
weiter zu schärfen.

Berlin, September 2022

Michael Jakob
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